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Die Physikalische Gesellschaft zu 
Berlin (PGzB) hat auch in diesem 
Jahr den Physik-Studienpreis – zum 
siebten Mal gefördert durch die Sie-
mens AG – für die besten Masterab-
schlüsse der Physik-Fachbereiche 
bzw. -Institute der Freien Universität 

Berlin, der Humboldt-Universität zu 
Berlin, der Technischen Universität 
Berlin und der Universität Potsdam 
verliehen. 

Mit dem diesjährigen Physik-Stu-
dienpreis wurden Cihan Ayaz und 
Nils Bogdanoff von der FU Berlin, 

Jonathan Bauermann, Caroline Ber-
lage und Laura Orphal-Kobin von der 
HU Berlin, Liudmila Tumash von der 
TU Berlin sowie Ekaterina Ilin und 
Timon Thomas von der U Potsdam 
ausgezeichnet. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger erhielten jeweils eine 
Urkunde und ein Preisgeld in Höhe 
von 1000 Euro.

Martin Wolf, Vorsitzender der 
PGzB, eröffnete und moderierte die 
Veranstaltung. Das Grußwort hielt 
Adrian Grasse von der Siemens AG. 
Nach der Übergabe der Preise an 
die Preisträgerinnen und Preisträger 
sprachen Cihan Ayaz, Laura Orphal-
Kobin, Liudmila Tumash und Timon 
Thomas Dankesworte und berichte-
ten über ihre Studienerfahrungen.

Den Festvortrag hielt Martin Pohl 
von der Universität Potsdam und 
vom DESY Zeuthen zum Thema 
„Boten des Universums: Gravita-
tionswellen und Gammastrahlung“. 
Die Veranstaltung im Magnus-Haus 
klang mit einem Stehempfang aus, bei 
dem Freunde, Angehörige und Gäste 
die Gelegenheit hatten, sich mit den 
Preisträgerinnen, Preisträgern und 
dem Festredner auszutauschen.

Prof. Dr. Holger T. Grahn, PGzB

Ausgezeichnete Studierende
Am 11. Juli wurden Studierende der Berliner Universitäten und der Universität Potsdam  
im Magnus-Haus Berlin für die besten Abschlüsse geehrt.

Die Trägerinnen und Träger des Physik-Studienpreises 2019: Liudmila Tumash, Jonathan 
Bauermann, Nils Bogdanoff, Cihan Ayaz, Laura Orphal-Kobin, Caroline Berlage, Ekaterina 
Ilin (1. Reihe von rechts nach links) und Timon Thomas (3. Reihe, 2. von links) zusammen mit 
ihren Betreuerinnen und Betreuern, den Jurymitgliedern sowie Martin Wolf (2. Reihe, 3. von 
rechts) und Martin Pohl (3. Reihe links)

Mit dem Abiturpreis zeichnet die DPG 
jedes Jahr deutschlandweit Schüle-
rinnen und Schüler für besondere 
Leistungen in der Physik aus. 20 von 
ihnen kamen am 26. Juni nach Darm-
stadt zum Abiturpreisträgertreffen, 
das die Regionalgruppe Darmstadt 
der jungen DPG organisiert hatte. 

Der Abiturpreis ist mit einer ein-
jährigen kostenlosen Mitgliedschaft 
in der DPG verbunden. Doch was ist 
die DPG und welche Vorteile bietet 
eine Mitgliedschaft? Auf diese und 
viele weitere Fragen erhielten die 

Von Lasern und Antimaterie 
In Darmstadt organisierte die junge DPG ein Abiturpreistreffen.

Teilnehmenden eine Antwort. Zudem 
stellten die Mitglieder der Regional-
gruppe das vielfältige Angebot der 
DPG für junge Mitglieder vor. Dazu 
zählen Exkursionen, Berufsorientie-
rung und Mentoring oder auch die 
zahlreichen lokalen Aktivitäten der 
jDPG-Regionalgruppen.

An diesem Nachmittag stand neben 
der DPG auch die Physik im Fokus der 
Veranstaltung, nämlich bei Laborfüh-
rungen am Institut für Angewandte 
Physik der TU Darmstadt. Thomas 
Halfmann, Professor für Nichtline-

are Optik und Quantenoptik, sowie 
Thomas Walther, Professor für Laser 
und Quantenoptik, öffneten ihre Tü-
ren für einen interessanten Einblick 
in ihre aktuelle Forschung. Die Preis-
trägerinnen und Preisträger konnten 
derzeitige Projekte kennenlernen und 
staunten, wie physikalische Forschung 
heute aussehen kann. Die Professoren 
führten Schritt für Schritt durch die 
Aufbauten und standen für Fragen 
bereit. Die Teilnehmenden konnten 
auf diesem Weg die vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten eines Lasers ken-
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nenlernen: Von Kühlen und Fangen 
einzelner Atome über Messen von 
Temperaturprofilen im Ozean bis hin 
zu Photonenspeicherung in Kristal-
len bietet ein modernes Lasersystem 
schier endlose Möglichkeiten.

Anschließend entführte Mar-
kus Roth, Professor für Laser- und 
Plasma physik an der TU Darm-
stadt, das Publikum in seinem Über-
raschungsvortrag in die Raumfahrt 
und Physik von Star Trek. Wie funk-
tioniert der Transport von Antima-
terie? Wie realistisch ist ein Warp-
Antrieb? Diesen und vielen weiteren 
Fragen ging er auf den Grund. Dabei 
spannte er den Bogen zur aktuellen 
Forschung an der TU Darmstadt und 
der zukünftigen Großforschungsanla-
ge FAIR (Facility for Antiproton and 
Ion Research). Die Zuhörenden konn-

ten so auf unterhaltsame Weise erfah-
ren, warum Physik und Raumfahrt für 
uns wichtig sein sollten.

Abgerundet wurde der Nachmit-
tag mit einer offenen Fragerunde bei 

einigen Snacks. „Es ist faszinierend, 
welche Überraschungen die Physik 
bereithält“, sagte ein Teilnehmer zum 
Schluss.

Philipp Käse und Daniel Derr

So klein unsere Erde auf dem Bild der 
Raumsonde Voyager 1 auch erschei-
nen mag, die Probleme, vor denen 
unsere Zivilisation steht, sind riesig. 
Mit dieser Feststellung begann ein 
äußerst interessantes, aber auch nach-
denkliches Meet-your-Prof an der 
TU Dresden, welches die junge DPG 
Dresden organisiert hat. Für die Teil-
nehmenden bot sich die Gelegenheit, 
einen außergewöhnlichen Einblick in 
die Welt der „Theoretischen Physik 
komplexer Systeme und Netzwerke“ 
und deren Anwendungsmöglich-
keiten zu erhalten. Marc Timme berei-
tete ein Symposium an seinem Institut 
vor, bei dem die Teilnehmenden nicht 
nur ihren Professor besser kennenler-
nen, sondern sich auch tiefgreifend 
über komplexe Netzwerke und Syste-
me informieren konnten. 

Marc Timme und sein Team bilden 
den einzigen Lehrstuhl dieser Art, der 
an der TU Dresden in Verbindung mit 
dem Exzellenz-Programm 2017 ent-
standen ist. Komplexe Systeme sind 
Systeme in unserer Umwelt, die aus 
einzelnen Komponenten aufgebaut 
sind, die durch ihre Interaktionen 
miteinander besondere Eigenschaften 
hervorrufen. Sie sind oft nichtlinear 

Meet your Prof
Infrastruktur und Klimawandel unter der Lupe der theoretischen Physik

und unterliegen meist vielfältigen, 
äuße ren Einflüssen. Dennoch kann 
ein solches System sich organisieren, 
ein Gleichgewicht aufrecht erhalten 
und sich weiter entwickeln. 

Im Einführungsvortrag erklärte 
Marc Timme, was es mit komplexen 
Systemen und Netzwerken auf sich 
hat und an welchen Stellen sie un-
ser Leben beeinflussen. Dabei über-
zeugte vor allem der aktuelle Bezug 
zum Klimawandel und wie man mit 
dem Wissen über komplexe Systeme 
diesem entgegenwirken kann. Hier-
um ging es vor allem in der folgenden 
Diskussion, u. a. angeregt durch etli-
che alarmierende Fakten, welche die 
Arbeitsgruppe präsentierte und auch 
durch die absurd wirkende Tatsache, 
dass man für die Teilnahme an vielen 
Klimakonferenzen weite Strecken mit 
dem Flugzeug zurücklegen muss. Das 
Gespräch endete mit der Feststellung, 
dass ein grundlegendes Umdenken 
der menschlichen Gesellschaft not-
wendig ist.

Im weiteren Verlauf gingen die Bei-
träge mehr ins Detail. Malte Schröder 
erklärte anhand einfacher Beispiele, 
weshalb unsere Infrastruktur und Mo-
bilität ein komplexes System darstel-

len. Bei dem Projekt Ecobus konnten 
Nutzer der jeweiligen App festlegen, 
wann sie von welchem Ort wohin 
fahren wollen. Ein Programm sollte 
dann die Routen für mehrere Shut-
tles nach Energie- und Zeiteffizienz 
optimieren.

Der Vortrag von Xiaozhu Zhang 
erklärte das Stromnetz als komplexes 
System. Auch dieses Thema besitzt 
eine enorm hohe Relevanz, da gerade 
in Zeiten der Umrüstung auf erneu-
erbare Energien neue Netzwerkstruk-
turen entstehen müssen. 

Fabio Schnitter-Neves Vortrag  be-
schäftigte sich mit Bioinspired Com-
puting. Dabei stellte er verschiedene 
praktische Anwendungen in der Ro-
botertechnik vor, wo diese durch die 
Natur inspirierten Netzwerke Anwen-
dung finden. 

Als Abschluss der Veranstaltung 
folgte eine Diskussion. Die Teilneh-
menden waren spürbar begeistert 
von der Forschungsarbeit der Arbeits-
gruppe und von ihrer Überzeugung, 
als einzelne theoretische Physiker 
einen Beitrag zur Lösung globaler 
Probleme leisten zu können.

Paul Linke und Johannes Wünsche

20 Preisträgerinnen und Preisträger kamen zum Abiturpreistreffen an die TU Darmstadt.
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